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DER HEUTIGE ABEND

19:00 Uhr Begrüßung und Zielsetzung der Veranstaltung 
Bürgermeister Karsten Groß

19:05 Uhr Vorstellung der Starkregensimulation 
Dr.-Ing. Stefan Wallisch, BGS

19:30 Uhr Starkregenvorsorge – was macht die Stadt und wo sind die Bürgerinnen und Bürger gefragt
Stefanie Weiner, INFRASTRUKTUR & UMWELT

Hinweise zum Programm des restlichen Abends 

20:00 Uhr Thementische
Diskussion, Fragen der Bürgerinnen und Bürger zu den vorgestellten Themen

Offenes Ende
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STARKREGENVORSORGE

Was macht die Stadt und wo sind die 
Bürgerinnen und Bürger gefragt?

25.03.2026

Stefanie Weiner, Jan Gauweiler, 
Dr.-Ing. Audrey Bourgoin
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Aufbau

1) Was ist Starkregen?
 Wie viel Regen ist Starkregen? 
 Warum nimmt die Gefahr von Starkregen zu? 
 Warum bauen wir nicht einfach größere Kanäle?

2) Was kann die Stadt tun? 

3) Was können Sie tun? 
 Welche Gefahren bestehen in und ums Haus? 
 Wie können Sie Ihr Haus schützen?
 Was kann ums Haus getan werden? 
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Wie viel Regen ist Starkregen? 

Der deutsche Wetterdienst warnt in drei Stufen:

Deutscher Wetterdienst - Warnkriterien

Mörfelden-Walldorf, August 2023:
in der Nacht vom 16. auf den 17. August 2023: 

56 l/m² in 1 Stunde  ⭢ über 170 Feuerwehreinsätze
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Zum Vergleich: Tief Bernd, Juli 2021 (Ahrtal): 
teils über 150l/m² in 24h (Durchschnitt: 70l/Monat in Juli)

https://www.dwd.de/DE/wetter/warnungen_aktuell/kriterien/warnkriterien.html
https://www.dwd.de/DE/wetter/warnungen_aktuell/kriterien/warnkriterien.html
https://www.dwd.de/DE/wetter/warnungen_aktuell/kriterien/warnkriterien.html
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Warum nimmt die Gefahr von Starkregen zu?
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Warum nimmt die Gefahr von Starkregen zu?

Flächenversiegelung 
• Mit 48,44 % ist die 

durchschnittliche Versiegelung in 
hessischen Wohngebieten 
überdurchschnittlich hoch.

• In Gewerbegebieten noch höher 

Neubau / Nachverdichtung 
• Täglicher Anstieg an Siedlungs- 

und Verkehrsfläche in D (im Mittel 
2021 bis 2024): etwa 50 Hektar

Foto: Frank Rumpenhorst/dpa Quelle: GDV, 2023, UBA, 2026
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Warum bauen wir nicht einfach größere Kanäle?
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Warum bauen wir nicht einfach größere Kanäle?
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Warum bauen wir nicht einfach größere Kanäle?

Ein weiterer Ausbau hat Grenzen – 
technische, wirtschaftliche, ökologische

https://www.3male.de/3male/user_upload/Website/Schule/Sekundarstufe-2/Arbeitsblaetter-
interaktiveUebungen/data/baustelle/data/schema.pngextrem teuer

• Vor allem Bau aber auch Betrieb und Wartung solcher überdimensionierten Kanäle wären sehr kostenintensiv
• Die Kosten würden auf die Bürgerinnen und Bürger umgelegt werden

extrem ineffizient 
• Im Mischkanal müsste mit Frischwasser gespült werden, um Geruchsbelästigungen und Ablagerungen zu 

vermeiden
extrem platzintensiv 

• Leitungen (Wasser, Strom, Glasfaser, Gas- und Wärmenetze), Wurzeln von Bäumen: der Untergrund ist vielfach 
schon belegt ⭢ für größere Kanäle wäre in vielen Bereichen überhaupt kein Platz
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Handlungsbausteine zur Starkregenvorsorge

Kommunale Aufgaben 

Informationsvorsorge
• Information bereitstellen       

und sensibilisieren
• Sich aktiv informieren und 

eigenverantwortlich              
handeln 

Kommunale 
Flächenvorsorge
• Angepasste Flächennutzung
• Bauleitplanung z. B. zur 

Schaffung von 
Versickerungs- und 
Retentionsflächen

Krisenmanagement
• Alarm- und Einsatzplanung
• Vor- und Nachbereitung von 

Ereignissen

Bau- und 
Unterhaltungsmaßnahmen
• Technische und bauliche 

Schutzmaßnahmen sowie 
deren Unterhaltung
− von technischen 

Anlagen
− von Gebäuden 

Starkregenvorsorge ist 
eine 

Gemeinschaftsaufgabe!

Eigenvorsorge
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Handlungsbausteine zur Starkregenvorsorge

1. Begrünte Bauwerke mit 
Niederschlagswasser bewässert. 

2. Digitale Sensorik zur effizienten 
Wassersteuerung.

3. Urbane Gewässer und Grünräume in 
Quartiersplanung integriert.

4. Versickerungsfähige sowie klimatische 
Ausgleichsflächen freihalten.

5. Multifunktionale Plätze als blau-grüne 
Begegnungsorte.

6. Regenwasserhalten, speichern, 
versickern und verdunsten auf öffentliche 
Flächen.

7. Regenwasser für Bewässerung und 
Löschwasser speichern und nutzen.

8. Zisternen.
9. Entwässerungs- und Bebauungsplanung 

berücksichtigt Starkregenrisiken.

Quelle Icons: StEP Berlin, 2016; Graphik: INFRASTRUKTUR & UWMELT, 2023 
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 Welche Gefahren 
bestehen in und ums 
Haus? 

 Wie können Sie sich 
und Ihr Haus schützen?

 Was kann ums Haus 
getan werden? 

Was können Sie selbst tun? 
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Wie können Sie sich und Ihr Haus schützen?

Sorgfaltspflicht: 
 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) §5 Allgemeine Sorgfaltspflichten: (2) „Jede Person, die durch 

Hochwasser (Anm.: einschließlich Sturzfluten durch Starkregen) betroffen sein kann, ist im Rahmen des 
ihr Möglichen und Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen 
Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen“

 ENTWÄSSERUNGSSATZUNG der Stadt Mörfelden-Walldorf §5 (5) „Gegen Rückstau des Abwassers 
aus der Abwasseranlage hat sich jeder Grundstückseigentümer, z. B. durch den Einbau einer 
Rückstausicherung gemäß DIN EN 12056 und DIN1986-100, selbst zu schützen. Als maßgebende 
Rückstauebene gilt die Höhe der Straßenoberkante an der jeweiligen Anschlussstelle des Anschluss-
kanals an die Abwassersammelleitung.“

⭢ Verantwortung: Eigentümer und Betreiber müssen selbst einschätzen, welches Risiko besteht 
und welche Maßnahmen erforderlich sind.



16

Wie können Sie sich und Ihr Haus schützen?

Durch Verhaltensvorsorge
• Warnungen beachten: Warn-Apps (z. B. NINA, 

Katwarn) nutzen
• Sicherheitsregeln:

– Keller und Tiefgarage meiden
– Strom abschalten, nicht ins Wasser greifen

• Evakuierungsbereitschaft: Wichtige Dokumente 
und Medikamente griffbereit

• Nach dem Ereignis: 
– Gebäude nicht betreten, wenn Einsturzgefahr besteht
– Wasser nicht berühren (Verunreinigung)
– Schäden dokumentieren für Versicherung
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Vorsorgen
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Wie können Sie sich und Ihr Haus schützen?

Durch Elementarschadenversicherung 
finanzielle Schäden begrenzen

• Für Gebäude (samt Gebäudezubehör) oder Hausrat

Was kann übernommen werden?
− Ersatz bei Schäden oder Totalverlust in gleicher Art und 

Güte
− Aufräum- und Abbruchkosten sowie Entsorgung
− Transport und Lagerkosten für unbeschädigte Sachen
− Dekontaminierungskosten, Hotelkosten
− ggf. sogar Schutz für Wärmepumpen, Geo- und 

Solarthermie, Photovoltaik gegen Produktionsausfall und 
weitere Gefahren

Vorsorgen
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Wie können Sie sich und Ihr Haus schützen?

Standortcheck

⭢ Hilfsmittel: Starkregengefahrenkarten liefern Basisinformationen zur Überflutungsgefährdung
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Wie können Sie sich und Ihr Haus schützen?

„Gegen Rückstau des Abwassers aus der 
Abwasseranlage hat sich jeder 
Grundstückseigentümer, z. B. durch den 
Einbau einer Rückstausicherung gemäß DIN EN 
12056 und DIN1986-100, selbst zu schützen. 
Als maßgebende Rückstauebene gilt die Höhe der 
Straßenoberkante an der jeweiligen Anschlussstelle des 
Anschlusskanals an die Abwassersammelleitung.“ 

Gegen Rückstau schützen

https://www.moerfelden-
walldorf.de/pdfs/klaeranlage/rueckstauhandbuch.pdf?cid=x8b 

https://www.moerfelden-walldorf.de/pdfs/klaeranlage/rueckstauhandbuch.pdf?cid=x8b
https://www.moerfelden-walldorf.de/pdfs/klaeranlage/rueckstauhandbuch.pdf?cid=x8b
https://www.moerfelden-walldorf.de/pdfs/klaeranlage/rueckstauhandbuch.pdf?cid=x8b
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Wie können Sie sich und Ihr Haus schützen?

Eindringen von Wasser aus dem Kanal verhindern

Durch Rückstausicherung

• Abwasserhebeanlage
 Pumpt häusliche Abwasser über eine sogenannte 

Rückstauschleife über das Niveau der Rückstauebene 
hinaus.

 Bietet größtmöglichen Schutz 
 Verpflichtend außer für Räume untergeordneter Nutzung

• Rückstauverschluss
 Verhindert über Klappen, dass das Wasser aus dem 

öffentlichen Entwässerungssystem ins Gebäude strömt. 
Nur bei untergeordneter Nutzung

Quelle: ACO Haustechnik

Gegen Rückstau schützen
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Wie können Sie sich und Ihr Haus schützen?

© Leitfaden Starkregen – Objektschutz und bauliche Vorsorge, BBSR 2018

© DWA T1 / 2013

Durch erhöhte Türeneingänge und 
Lichtschächte

Durch mobile Türsperren

© Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen

Vor Oberflächenwasser schützen
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Wie können Sie sich und Ihr Haus schützen?

Durch wasserdichte Abdeckung 
von Lichtschächten

© DWA T1 / 2013

Durch druckwasserdichte
Fenster und Türen

© DWA T1 / 2013© DWA T1 / 2013

Vor Oberflächenwasser schützen
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Wie können Sie sich und Ihr Haus schützen?

Durch Schutz von Grundstückseinfahren und Zugängen

• Wirksamkeit abhängig vom Nutzerverhalten

• Druckwasserdichter Wandanschluss erforderlich

• Schutzniveau begrenzt auf die Barrierehöhe

• Selbsttätig schließende Varianten erhältlich

© DWA T1 / 2013 © DWA T1 / 2013

© DWA T1 / 2013

Vor Oberflächenwasser schützen
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Wie können Sie sich und Ihr Haus schützen?

• Vertikalabdichtung verhindert das Eindringen von Wasser 
• Drainage leitet Wasser aus oberhalb liegenden Bodenschichten ab

 Verhindert, dass sich Sickerwasser aufstaut und zu drückendem Wasser 
wird

 Beide Maßnahmen eher im Neubau, da sie an die erdberührenden 
Außenwände angebracht werden

Vor Bodenfeuchte schützen
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Was kann rund ums Haus getan werden?

Abflussvermeidung und -verzögerung
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Was kann rund ums Haus getan werden?

© Leitfaden Starkregen – Objektschutz und bauliche Vorsorge, BBSR 2018

Durch 
wasserdurchlässige 
Oberflächen-
befestigungen

Abflussvermeidung und -verzögerung
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Was kann rund ums Haus getan werden?

Zisternenförderung 

Weitere Informationen auf der 
Webseite der Stadt Mörfelden-
Walldorf

Je nach Ausführung: Achtung 
Genehmigungspflichten!



28

Hinweise zum Programm des restlichen Abends 

Wir freuen uns mit Ihnen ins Gespräch zu kommen!

Drei Thementische 
zu unterschiedlichen 
Schwerpunkten:

 Informieren, 
Fragen stellen, 
austauschen…

Starkregensimulation 
und 

Starkregengefahren-
karten

Stadtentwicklung / 
Umwelt

Private 
Starkregenvorsorge - 

Wie kann ich mich 
und mein Eigentum 

schützen?
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mail@iu-info.de

www.iu-info.de

KREATIV DENKEN  |  FLEXIBEL PLANEN  |  ZUVERLÄSSIG UMSETZEN

Projektbüro Darmstadt
Julius-Reiber-Straße 17
D-64293 Darmstadt
Telefon +49 (0) 61 51 / 81 30-0

Niederlassung Potsdam
Gregor-Mendel-Straße 9
D-14469 Potsdam
Telefon +49 (0) 3 31 / 5 05 81-0

Niederlassung Tirana
Rruga „Brigada VIII “
Pallati 6 / 2, Kati IV
Tirana 1000, Albania
Telefon +335 69 994 935 2
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